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Grußwort anlässlich der Verleihung des Thüringer Bibliothekspreises im Rahmen des 
14. Thüringer Bibliothekstages 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dörbaum, 
Frau Kurth, 
Herr Landrat Zanker 
Herr Dr. Wurzel, 
Herr Dr. Simon-Ritz, 
sehr geehrte, liebe Preisträger des diesjährigen Thüringer Bibliothekspreises  
liebe Festgäste und Juroren, 
 
in guter Tradition haben Sie auch dem 14. Thüringer Bibliothekstag ein anspruchsvolles 
Motto gegeben: „Bibliotheken vernetzen“. Das ist kein bloßes Schlagwort, sondern Leitbild 
und Ziel. Auch Zukunft unserer Bibliotheken.  
 
Es ist also auch kein Zufall, dass Sie diesen 14. Thüringer Bibliothekstag in das facettenrei-
che Ereignisfeuerwerk der Aktionswoche „Thüringen liest. Treffpunkt Bibliothek“ gelegt 
haben. Denn Bibliotheken sind sowohl Wissenschafts- und Bildungseinrichtungen, Kommu-
nikations- und Informationszentren wie auch Freizeitstätten, Lern- und Arbeitsorte. Aber 
eben auch Knotenpunkte in einem dichten Beziehungsgeflecht kultureller und bildungspoliti-
scher Partner.  
 
Ganz gleich ob Hochschulbibliothek, Bibliothek einer Gemeinde oder Großstadtbibliothek: 
Sie alle brauchen gemeinsame Strategien. Sie müssen Ressourcen bündeln, Synergien 
schaffen und nutzen, um so in Kooperation mit anderen Partnern die Anforderungen des 
Alltags zu bewältigen.  
Dass gerade Bibliotheken diese Anforderungen gut erfüllen, haben Sie als Bibliothekarinnen 
und Bibliothekare in der Vergangenheit vielfach und erfolgreich bewiesen.  
 
Ob in den Berufsverbänden oder zahlreichen aktiven Gremien, ob im Rahmen des koopera-
tiven Leihverkehrs und der Bibliotheksverbünde, ob in Konsortien, beim Aufbau und Betrieb 
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digitaler Bibliotheken oder im Rahmen der Zusammenarbeit mit den Museen, Archiven und 
Kultureinrichtungen vor Ort:  
 
Durch Kooperation und Vernetzung erschließen sie sich ein lokales, regionales und überre-
gionales Netzwerk an Wissensressourcen, erweitern sie damit Ihre Dienstleistungen und 
verstärken sie ihre Außenwirkung.  
 
Der Freistaat Thüringen hat die Rahmenbedingungen dafür in den letzten Monaten deutlich 
verbessert. Denn mit der Verabschiedung eines Bibliotheksrechtsgesetzes im Juli 2008 hat 
das Land einen entscheidenden Beitrag für eine zukunftsweisende und moderne Biblio-
theksentwicklung geleistet.  
Der Freistaat unterstützt ausdrücklich die vernetzte Zusammenarbeit der Bibliotheken: Er 
fördert innovative Projekte, besondere Dienstleistungen und Maßnahmen der Qualitätssiche-
rung in den Bibliotheken. Dafür hat das Thüringer Kultusministerium im Jahr 2008 Jahr 
zusätzlich zu den Schlüsselzuweisungen des Kommunalen Finanzausgleichs und zur Förde-
rung der Landesfachstelle für Öffentlichen Bibliotheken bisher rund 450.000 EUR Fördermit-
tel für innovative Projekte in Öffentlichen Bibliotheken bewilligt. 
Die Bandbreite der geförderten Projekte reicht vom Ausbau der Mittelpunktbibliotheken zu 
regionalen Bestandszentren über die Unterstützung der Kooperationen zwischen Bibliothe-
ken und Schulen bis hin zu einem Digitalen Bibliotheksnetzwerk Öffentlicher Bibliotheken. 
Letzteres, die meisten von Ihnen werden es wissen, konnte vor kurzem bereits an den Start 
gehen.  
 
Diese Bestandsaufnahme kann sich sehen lassen. Und sie passt hervorragend zu Ihrem 
Motto des 14. Thüringer Bibliothekstages. Und dies übrigens auch noch in einer anderen 
Beziehung, denn es ist eine gute Tradition, dass auch in diesem Jahr wieder ein Thüringer 
Bibliothekspreis vergeben werden kann – bereits zum sechsten Mal.  
 
Mit dem vom Thüringer Bibliotheksverband und der Sparkassenkulturstiftung Hessen-
Thüringen ausgelobten und mit 10.000 EURO dotierten Hauptpreis wird in diesem Jahr die 
Stadtbücherei in Weimar ausgezeichnet. Sie hat die Jury mit ihrem Gesamtkonzept sowie 
mit der Strategie einer gelungenen Vernetzung mit den anderen Bibliotheken und Kulturein-
richtungen vor Ort überzeugt.  
Dafür, dass die Stadtbücherei Weimar nicht nur die Jury, sondern vor allem ihre Nutzer 




400.000 Entleihungen im vergangenen Jahr zeigen deutlich, dass die Stadtbücherei im 
dichten kulturellen Netzwerk Weimars eine feste Größe ist. Wenn man sich allein die beiden 
anderen großen Bibliotheken Weimars vor Augen hält, kann man diesen Rang der Stadtbib-
liothek gar nicht oft genug würdigen. 
 
Ganz herzlichen Glückwunsch dazu an die Leiterin der Bibliothek, Frau Sabine Brendel, und 
ihr engagiertes Team!  
 
Neben dem Hauptpreis können wir in diesem Jahr wieder zwei Förderpreise vergeben. Sie 
gehen an die Stadtbibliothek Blankenhain (Landkreis Weimarer Land) und an die Gemein-
debibliothek Kannawurf (Landkreis Sömmerda). Auch Ihnen meine ganz herzlichen Glück-
wünsche! Und der Jury ein Kompliment für die gute Wahl.   
 
Doch ein ganz besonderer Dank gilt Ihnen, Herr Dr. Wurzel, sowie der Sparkassen-
kulturstiftung Hessen-Thüringen, für die neuerliche Unterstützung. Lieber Herr Dr. Wurzel, 
Sie waren und sind uns in so vielen Dingen ein zuverlässiger und hilfreicher Partner, nicht 
nur beim Bibliothekspreis! 
 
Lassen Sie mich mit der Hoffnung schließen, dass das Beispiel der Stadtbücherei Weimar 
und der Bibliotheken in Blankenhain und Kannawurf möglichst viele Nachahmer findet. Wie 
das im Einzelnen zu bewerkstelligen ist – dies und vieles andere mehr – haben Sie heute 
auf dem 14. Thüringer Bibliothekstag beraten.  
 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie mit zahlreichen neuen Anregungen und Ideen nach Hause 
zurückkehren. Und dass Sie möglichst viele davon umsetzen können.  
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